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VersuchFütterung Beckenpflege

Erwachsene Tiere

DU BRAUCHST: 
›  Dose für Spezialsalz, Petrischale, 

Pipette, Spatel, Wasser, Speisesalz, 
Teelöffel

1.  Fülle 50 ml warmes Leitungswas-
ser in die Dose, in der das Salz 
aufbewahrt war.

2.  Gib nun einen Teelöffel Speisesalz
dazu und rühre mit dem Spatel um, 
bis sich alles gelöst hat.

3.  Nimm die Pipette und bedecke den 
Boden der Petrischale mit dem 
Salzwasser.

4.  Stelle die Petrischale an einen 
warmen Ort und warte ein paar 
Tage. Was passiert?

Wie werden die Salzkrebschen gefüttert?

In den ersten Tagen brauchen die Nauplien 
noch kein Futter . Sie ernähren sich von den 
Nährstoffen aus ihren Eiern.

Etwa am dritten Tag bekommen die Larven Hunger.

Sei sparsam mit dem Futter. Deine kleinen Nauplien und die 
ausge wachsenen Krebse brauchen nur wenig Futter. 

Gib eine linsengroße Menge vom Futter mit dem Spatel ins Wasser 
und rühre vorsichtig um. Bleiben zu viele Futterreste  im Wasser übrig, 
kann sich die Wasser qualität verschlechtern und die Tiere können 
sterben. Vor allem wenn das Wasser zu warm ist (über 25° C), wird das 
zum Problem.

Du musst dir keine Sorgen machen, 
dass die Tiere verhungern könnten. 
Salzkrebse halten es lange ohne Futter 
aus. Außerdem entstehen im Becken 
kleine Algen, von denen sich die Krebse 
ernähren.

Woher kommt 
unser Speisesalz?

Das erste Mal füttern

In der Zwischenzeit wachsen deine 
Krebse munter weiter. Sieh alle paar 
Tage die Tiere mit der Lupe an. 

Kannst du schon Veränderungen
erkennen?

Nach etwa 4 Wochen sind die Tiere 
ausgewachsen. Ihr Körper ist läng-
licher und sie haben Schwimmbeine 
bekommen. Außerdem haben sie 
jetzt zwei Augen.

Salzkrebschen atmen mit den 
Beinen. Ähnlich wie die Kiemen 
der Fische filtern die zarten 
Beine der Krebse Sauerstoff aus 
dem Wasser. 

Auch ihre Nahrung nehmen sie 
über die Beine auf.

Weniger 

ist mehr!

Kontrolliere regelmäßig den 
Wasserstand in deinem Becken. 
Durch Verdunstung nimmt der 
Wasserstand stetig ab. Da das 
Salz im Wasser nicht verdunstet, 
steigt der Salzgehalt im Wasser 
an. Deinen Krebschen schadet es 
zunächst nicht, trotzdem solltest 
du das Wasser immer wieder mit 
abgekochtem Leitungswasser
auffüllen.

Mikrozell:  Mischfuttermittel für Artemia Nauplien
Zusammensetzung: Mineralstoffe, Algen
Enthält keine Zusatzstoffe.

Becken auffüllen

Informationen zum Salzkrebschen-Futter

   Ob im Bergwerk aus dem 

 Gestein gespült oder aus dem 

Meer gewonnen, stellt sich 

 immer die Frage: Wie kommt   

   das Salz aus dem Wasser?

Durch Verdunstung erhöht 

sich die Salzkonzentration 

im Wasser. Verdunstet das 

Wasser komplett, bleibt nur 

noch das Salz in der Petri-

schale übrig. 

Teilweise bilden sich sehr 

schöne Salzkristalle.

Die Außenhaut der Krebse ist starr 
und nicht dehnbar. Um zu wachsen, 
müssen sich die kleinen Krebse 
häuten. 

Manchmal kannst du die abgelegte 
Haut der Salzkrebse als fast durch-
sichtige, farblose Struktur im Becken 
treiben sehen.

Fortpflanzung

Bei guter Haltung werden die Tiere mehrere Wochen alt. Wenn sie sich 
richtig wohl fühlen, gibt es sogar Nachwuchs. Unter der Lupe kannst du 
die Eier als braunes Gebilde am Hinterleib der Weibchen erkennen.

Beginn einer neuen Zucht

In deinem Kasten sind genug Dauer-
eier,  um mehrfach eine Salzkrebschen-
zucht zu beginnen. Salz bekommst 
du im Supermarkt, im Reformhaus 
oder im Aquariengeschäft. 

Am liebsten mögen deine Krebse eine 
Salzmischung, die sich aus mehreren 
Salzen und Mineralien zusammen-
setzt. Deswegen eignet sich Meersalz
ohne Zusätze (Aromen oder Parfüm) 
besonders gut. Ersatzweise geht auch 
Kochsalz (ohne Jod- und Fluorid-
Zusatz oder Rieselhilfen).

Die Tiere wachsen und wachsenWasserqualität

Deine wichtigste Aufgabe in den 
nächsten Wochen ist es, auf die 
Wasserqualität  im Becken zu achten. 
Um sich richtig wohl zu fühlen, 
brauchen deine Salzkrebschen 
sauerstoffreiches Wasser . 
Deshalb solltest du mehrmals am 
Tag mit dem Spatel das Wasser 
leicht umrühren, oder mit der 
Pipette Luftbläschen ins Becken 
pusten.

  Es reicht, wenn du 
deinen Krebsen alle 
zwei Wochen eine kleine    Menge Futter gibst.

   Du kannst auch die gefüllte Dose  ein paar Wochen stehen lassen und beobachten, wie das Wasser immer   weniger wird und sich auch hier     Salzkristalle bilden.

WICHTIG! Setze deine 

Krebse niemals in der freien 

Natur aus. Sie könnten das 

ökologische Gleichgewicht 

in anderen Gewässern 

gefährden.

Und jetzt?
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Salz Viele Tiere nehmen Salz
über die Pflanzen auf, die 
sie fressen. Das sind aber 
nur sehr geringe Mengen. 
Auch wir Menschen nehmen 
Salz über unsere Nahrung
auf.

Deine Salzkrebschen können 

ausschließlich in salzigem Wasser 

überleben. Auch andere Organismen 

brauchen Salz zum Überleben.

Wer macht das 
in der Natur?

Natürlich stellt sich niemand mit einer Pipette an einen Salzsee und pustet Luft hinein. Das ist auch gar nicht nötig. 

Salzseen sind ein komplexes Ökosystem. Durch 

Regen und Wind kommt Sauerstoff in den See. 

Außerdem wachsen in Salzseen Algen, die Sauer-

stoff  produzieren. Solche Algen wachsen nach 

einiger Zeit auch in deinem Becken.
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